Ober- und Riedetlauſttiſche Fung. 


No. 24. 


Goͤrlitz, den LAſten Maͤrz 


1838. 


Redacteur und Verleger: J. G. Nendel. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. Der viertelfähr⸗ 


liche Pränumerationspreis iſt 12 Silbergroſchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nur allein in der Expedition 


des Blattes ſtatt findet) koſtet die Nummer 6 Pfennige. 


Die Inſertionsgebuͤhren für Bekanntmachungen betragen 


1. Sgr. 3 Pf. für die gedruckte Zeile. Aufſäͤtze, wobei kein Privat⸗Intereſſe zu Grunde liegt, werden gratis eingeruͤckt. 


Tages neuigkeiten. 

Berlin, den 19. März. Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig haben dem Stadtgerichts⸗-Notarius Homberg 
zu Breslau und dem katholiſchen Pfarrer Stegge⸗ 
man zu Bevergern, im Regierungsbezirk Muͤnſter, 
den rothen Adlerorden vierter Claſſe zu verleihen 
geruht. Des Königs Majeſtaͤt haben dem Pro: 
ſeſſor Mitſcherlich hierſelbſt geſtattet, den von Sr. 
Majeſtaͤt dem Kaiſer von Rußland empfangenen 
St. Wladimirorden vierter Claſſe tragen zu dürfen. 
Se. koͤnigl. Majeſtaͤt haben geruht, den Geheimen 
Finanzrath Adelung zum Geheimen Ober-Finanz⸗ 
rath, und den Land: und Stadtgerichtsrath Mertz 
in Cottbus zugleich zum Kreis⸗Juſtizrath für den 
Cottbuſſer Kreis, mit Ausſchluß des Land⸗ und 
Stadtgerichts in Cottbus, zu ernennen geruht. 

Laut Berichten aus Rees hat der Eisgang des 
Rheins in dieſer Stadt und Umgegend ſchreckliche 
Verwüſtungen angerichtet. Selbſt die hoͤhern 
Theile der Stadt, die ſeit Menſchengedenken nie 
uͤberſchwemmt wurden, erlebten das Schickſal, 
ihre Verbindung mit Andern durch Kaͤhne bewerk⸗ 
ſtelligen zu muͤſſen. In die den Rhein entlang 


liegenden Haͤuſer drangen die Eisſtücke mit der 


Gewalt des ſtroͤmenden Waſſers durch die Fenſter 
und richteten mehr oder weniger Verheerungen an. 
Alle Doͤrfer, Flecken und Staͤdichen in der Umge⸗ 
gend waren im Nu unter Waſſer; ohne das Min⸗ 
deſte retten zu koͤnnen, fluͤchteten die armen Men: 
fen durch das Waſſer, das ihnen bis über die 


Hüften ging und mußten ihre Nahrungen, ihre 
Ernten und Mundvorraͤthe, ihr Vieh und alles 
was ihnen gehoͤrte, zuruͤcklaſſen. Aber auch bei 
eitem nicht Alle entkamen der Fluth und meh⸗ 
rere wurden vermißt, mehrere auch ſchon als Lei⸗ 
chen gefunden. Alle Ortſchaften dort ſind ganz 
verwuͤſtet, die Haͤuſer zertrümmert, die Saaten 
weggeſpuͤlt und mehrere Fuß hoch Sand auf die 
Felder getrieben, ſo daß die bluͤhenden Korn⸗ und 
Fruchtfelder jetzt einer Steppe gleichen und wahr⸗ 
ſcheinlich lange nicht oder nie wieder tragbar wer⸗ 
den dürften. ! 
Nach einem Schreiben aus Weſel if der Scha⸗ 
den an Feldern, Wieſen, Gebaͤuden, Vieh, den 
die Ueberſchwemmungen zwiſchen dieſer Stadt und 
Emmerich angerichtet hat, unberechenbar. Ein⸗ 
zelnen Oeconomen ſind bei dem raſchen Andrange 
des Waſſers 200 Stud Schaafe und 20 Stuͤck 
Hornvieh verunglückt. Auch mehrere Menſchen 
haben das Leben verloren. 
Aus Glogau ſchreibt man Folgendes: Der 
ſchnelle Eisgang bei dem hohen Waſſerſtande der 
Oder hat in unſerer Umgegend großen Schaden 
angerichtet. Die Oder brach durch ſtarke Eisver⸗ 
ſetzung den Damm beim Dorſe Wilkau zweimal 
in einem Zwiſchenraume von ungefaͤhr 50 Schrit⸗ 
ten durch. Die Fluth ergoß ſich uͤber eine Meile 
in die Umgegend, und es wurden aus dem ge⸗ 
dachten Dorfe 16 Menſchen — worunter 6 Er⸗ 
wachſene und 10 Kinder, — über 20 Stud 


Rindvieh, 25 Haͤuſer nebſt Zubehör und 1 Wind: 
muͤhle, deren Berg durch die ſtarke Anſtroͤmung 
unterſpült wurde, mit fortgeriffen und vernichtet. 

Vor Kurzem ward in einer Nacht ein im 22ſten 
Jahre des Alters ſtehender Burſche, Joſeph Eber⸗ 
mann, der aͤlteſte Sohn des verſtorbenen Garten⸗ 
nahrungsbeſitzers Ebermann zu Koͤnigshain bei 
Oſtritz in Sachſen, auf dem Dorfwege beim Nach⸗ 
hauſegehen aus dem Kretſcham von einem andern, 
21 Jahr alten Burſchen, Auguſt Bergmann aus 
Koͤnigshain, nachdem beide vorher einander ange⸗ 
packt und ſich geſchlagen hatten, mit 5 Meſſerſti⸗ 
chen verwundet. Der Verwundete iſt bereits ges 
ſtorben, der Thaͤter aber in Haft und Unterſuchung. 


Miscellen. 


Folgendes iſt ein Auszug aus der in dem Lieg⸗ 
nitzer Amtsblatte vom 17. Maͤrz 1838 befindlichen 
Nachweiſung der zum ſelbſtſtaͤndigen Gewerbsbe⸗ 
triebe qualificieten Bauhandwerker im Liegnitzer 
Aae 

Goͤrlitzer Kreis. 

Maurermeiſter Carl Gottfried Richter zu Goͤr⸗ 
lig, Maurermeiſter Johann Gottfried Poͤlſchke zu 
Reichenbach, Maurermeiſter Joh. Gottlieb Liſſel 
zu Goͤrlitz, Maurermſtr. Friedr. Wilhelm Sahr 
zu Goͤrlitz, Maurermſtr. Guſtav Julius Gotthelf 
Kiesler zu Goͤrlitz, Zimmermeiſter Joh. Gottlob 
Bergmann zu Goͤrlitz, Zimmermſtr. Joh. Gottlieb 
Nix zu Goͤrlitz, Zimmermſtr. Carl Fr. Gottlieb 
Bergmann zu Goͤrlitz, Zimmermeiſter Chriſtian 
Gottfr. Wende zu Görlitz, Zimmermeiſter Ernſt 
Ferdinand Mylius zu Görlitz. 

f Hoyerswerdaer Kreis. 

Mauxrermeiſter Joſeph Graf zu Wittichenau, 
Mautermeiſter Joh. Gotth. Ringel zu Ruhland, 
Maurermſtr. Joh. Gottlieb Lehmann zu Ruhland, 
Land⸗Maurermſtr. Gottlieb Ritter zu Hoyerswerda, 
Land⸗Maurermeiſter Carl Gottlob Maiwald zu 
Hoyerswerda, Zimmermeiſter Martin Roſchke zu 


Ruhland, Zimmermſtr. Sebaſtian Kretſchmer zw: 


Wittichenau, ee Michael Achorlich zu 
Wittichenau, Zimmermeiſter Ignatz Hieſche zu 


Wittichenau, Zimmermeiſter Johann Rehork zu 
Wittichenau, Zimmermeiſter Andreas Heideen zu 
Wittichenau, Zimmermſtr. Joh. Heinr. Knoch zu 
Ruhland, Zimmermeiſter Chriſtian Scoring zu 
Hoyerswerda, Zimmermſtr. George Dietrich Alſken 
zu Hoyerswerda, Zimmermeiſter Joſeph Rothe zu 
Wittichenau, Zimmermeiſter Joh. Gottlob Gebauer 
zu Ruhland, Land Zimmermeifter Joh. Nufa zu 
Neuwieſa, Brunnen⸗ und Röptmeifer Gottlieb 
Lubina zu Pfarraͤcker. 
Laubaner Kreis. 

Maurermeiſter Joh. Gottfr. Haſchke gen. zu 
Lauban, Maurermeiſter Joh. Gottlieb Linke zu 
Schoͤnberg, Maurermeiſter Joh. Gottfr. Schroͤter 
zu Seidenberg, Maurermſtr. Joh. Gottlieb Kieslich 
zu Berna, Maurermfte. Chriſtian Gottlieb Haſchke 
Jan. zu Lauban, Zimmermeiſter Joh. Chriſtoph 
Ritter zu Schoͤnberg, Zimmermſtr. Carl Gottlieb 
Seibt ser. zu Lauban, Zimmermſtr. Joh. Gottlob 
Neumann zu Seidenberg, Zimmermſtr. Carl Gott⸗ 
lieb Benjam. Seibt jur. zu Lauban, Zimmermſtr. 
Carl Gottfr. Hübner zu Lauban, Land⸗Zimmermſtr. 
Joh. Heinrich Neumann zu Küpper, Land⸗ Zim⸗ 
mermeiſter Joh. Chriſtoph Neumann zu Küpper. 

Rothenburger Kreis. 

Maurermeiſter Auguſt Erdmann zu Creba, 
Maurermſtr. Chriſt Gottlieb Schubert zu Muskau, 
Maurermſtr. Ernſt Friedr. Gunther zu Rothen⸗ 
burg, Zimmermſtr. Gottlob Horn zu Thiemendorf, 


Flickmaurer Peter Schlenker zu Rothenburg, Flick⸗ 


maurer Johann Gottfried Hüttig zu Biehain, Flick⸗ 
zimmermann Carl Thomas zu Foͤrſtchen, Flickzim⸗ 
mermann Johann George Henke zu Kodersdorf, 
Flickzimmermann Gottlob Neumann zu See, Flick⸗ 
zimmermann Matthes Mudra zu Schleiffe, Flick⸗ 
zimmermann Joh. Tuppach zu Weigersdorf, Flickzim⸗ 
mermann Joh. George Hartmann zu Müͤckenhain. 


Frankfurt a. d. OD. Die mit dem Schluſſe 
der gegenwaͤrtigen Woche fuͤr den Großhandel zu 


Ende gehende Reminiscere⸗Meſſe verſprach anſangs 
einen recht guten Ausfall, da fie, von Oſtern abs 
bängig, diesmal ziemlich ſpaͤt fie. Der ſtrenge 
und anhaltende Winter, welcher nicht geſtattete, 
neue Waaren aus England heranzufuͤhren, und 
der ſelbſt die innere Fabrikation, ſo wie den Abſatz 
der Waaren vielfältig hemmte, hatte jedoch jene 
Erwartung ſchon vor Eröffnung der Meſſe in et⸗ 
was geſchwaͤcht. Auch war es im Anfang derſel⸗ 
ben ſehr ſtill. Indeſſen wurde das Geſchaͤft durch 
die Ankunft vieler Einkaͤuſer noch ſehr belebt, die, 
wenn auch nicht fo große Quantitaͤten als ſonſt 
bedurften, im Ganzen doch einen betraͤchtlichen 
Umſatz von Waaren veranlaßten, ſo daß der Aus⸗ 
fall der Meſſe im Allgemeinen als mittelmaͤßig 
gut angenommen werden kann. Für Tuch und 
tuchartige Waaren war der Abſatz meiſt zufrieden⸗ 
ſtellend; für Wollenzeug⸗Waaren dagegen minder 
guͤnſtig. Inlaͤndiſche und fremde Seiden und 
Halbſeiden⸗Waaren fanden guten Abſatz. Mit 
vereinslaͤndiſchen und fremden Baumwollen⸗Waa⸗ 
ren war der Markt überfüllt, das Geſchaͤft daher 
für die Verkäufer vielfaͤltig unguͤnſtig. Leinwand 
und andere Leinen-Waaren haben guten Abſatz 
gefunden. Fur kurze Waaren war das Eeſchaͤſt 
meiſt mittelmaͤßig. Daſſelbe zeigte ſich bei den 
Eiſen⸗ und Stahl⸗Wagren, fo wie den Porzellan-, 
Glas-, Holz⸗ und Leder: Waaren. Von rohen 
Produkten waren Ochſen- und Kuhhaͤute, auch 
Kalbfelle viel auf dem Platze und wurden meiſt 
alle verkauft. Pferdehaͤute waren wenig vorhan⸗ 
den und fanden nur langſamen Abſatz. Hammel⸗ 
und Ziegenfelle waren viel am Markte und wur⸗ 
den ſaͤmmtlich verkauft. Haſenfelle wurden bei 
großen Vorraͤthen ziemlich abgeſetzt. Ochſenhorn⸗ 
ſpitzen und Hirſchgeweihe waren wenig vorhanden 


und wurden alle verkauft. Pferdehaare waren 


wenig, Schweinborſten viel vorraͤthig und fanden 
meiſt guten Abſatz. Bettfedern und Federpoſen 
waren ebenfalls viel am Platze; erſtere fanden 
raſchen Abſatz, nach letzteren war wenig Nachfrage 
und iſt viel davon in Beſtand geblieben. Wachs 


war wenig, Honig viel vorhanden; nach erſterem 
war wenig Begehr, letzterer iſt gaͤnzlich verkauft 
worden. Wolle war etwa 5000 Etr. auf dem 
Platze, welche bis auf einige kleine Poſten abgeſetzt 
worden ſind. Die Preiſe hielten ſich niedrig, ob⸗ 
gleich zuletzt raſcher verkauft wurde. Der mit der 
Meſſe verbundene Pferdemarkt war mit 1100 
Stuͤck Pferden beſetzt. Der Handel mit Luxus⸗ 
pferden war lau. Es fehlte an Einkaͤufern, be⸗ 
ſonders an auslaͤndiſchen. Für gewöhnliche Was 
gen⸗ und Arbeitspferde war der Begehr mittelmaͤßig. 


In Verviers (Niederlande) lebt gegenwaͤrtig 
ein Mann von rieſenhafter Groͤße, der ſich ein 
Vermögen erwarb, indem er ſich für Geld ſehen 
ließ und ſich nun zur Ruhe geſetzt hat. Dieſer 
Rieſe iſt vollkommen proportionirt gebaut, ein 
Apollo in doppeltem Maßſtabe; fein Geſicht hat 
einen Fuß im Durchmeſſer und ſieht aus wie ein 
anderes in einem Hohlſpiegel. Seine Schenkel 
ſind ſo ſtark wie der Koͤrper eines gewoͤhnlichen 
Mannes und ſein Daumen bedeckt die Hand eines 
zwoͤlfjaͤhrigen Kindes, aber bei allen feinen Vor⸗ 
zuͤgen iſt er in feiner Zuruͤckgezogenheit unglückli⸗ 
cher als auf ſeinen Reiſen; denn wenn er auf der 
Straße in einem eigends fuͤr ihn gebauten Wagen 
eingeſchloſſen geweſen war, der jenem der Elephan⸗ 
ten ſehr glich, erhielt er viele Beſuche und erfreute 
ſich des Umganges mit ſeines Gleichen. Jetzt 
hat er Einſiedler werden muͤſſen, denn ſo oft er 
am Tage ausging, lief ihm ein Schwarm von 
Kindern und Neugierigen nach; noch ſchlimmer 
war es in der Nacht, denn da hielt man ihn fuͤr 
ein Geſpenſt und warf wohl gar mit Steinen nach 
ihm. Er mußte ſich alſo in ein Haus einſchließen, 
aber keines paßte fuͤr ihn; er mußte ſich deshalb 
eins kaufen, die Thuͤren und Zimmer hoͤher ma⸗ 
chen, die Treppen ſtuͤtzen und alles zu ſeinem Ge⸗ 
brauche beſonders meubliren laſſen. Sein Stuhl 
iſt ſo hoch als ein Tiſch, ſein Tiſch ſo hoch wie 
ein Schrank, ſein Bett nimmt ein ganzes Zimmer 
ein. Kein Frauenzimmer wagt ſich in feine Nähe 


noch weniger ihn zu heiraten, und die Männer 
nahen ſich ihm zitternd. 


Goͤrlitzer Kirchen- Nachrichten. 
Sonntags den 25. Maͤrz 
f predigen 

1) in der Kirche zu St. Petri⸗ u. Pauli. 
Fruͤhpredigt: Herr Diac. Bürger. 
Aumtspredigt: Herr Sub⸗Diac. Hergeſell. 
Nachmittagspredigt: Herr Archid. D. Sintenis. 
D In der Kirche zur h. Dreifaltigkeit. 
d Herr Ordinarius Haupt. ; 


Goͤrlitzer Fremdenliſte 
vom 16. bis zum 23. März. 


Zum weißen Roß. Hr. Leſſer, Kfm. aus 
Dresden. Frau Kupfer, Haͤndlerin a. Leipzig. Hr. 
Henſe, Commis a. Grünberg. Hr. Drechſel, Han⸗ 
delsm. a. Grunhainchen. Hr. Schulze, Handelsm. a. 
Neuſtadt. Hr. Lips, Handl. Reiſ. a. Leipzig. Hr. Ar⸗ 
nolt, Schichtmſtr. a. Johann⸗Georgenſtadt. Hr. Hoch⸗ 
muth, Handelsm. a. Rothenkirchen. Hr. Stephan, 
Gaſtwirth a. Poſtwitz. Hr. Liedt, Handl. Reif. a Lieg⸗ 
nitz. Hr. v. Trotha, Obriſtlieut. a. Leipzig. Hr v. Tro⸗ 
tha, Rittmſtr. a. Obhauſen. Hr. Brock, Schauſp. a. 


Koͤhler, Handelsm. a. Zittau. a 
Zur goldnen Krone. Hr. Waͤppner, Kfm. 


Dresden. Hr. Korb, Schauſp. a. Schellenberg. Hr. 


a. Frankfurt a. M. Hr. Wauer, Handelsm. a Lauban. 


Hr. Leber, Kfm. a. Fürth. Hr. Mittreiter, Handelsm. 
a. Schönwald. Hr. Metzger, Kfm. a. Würzburg. Hr. 
Winter, Kfm. a. Bunzlau. Hr. Kramer, Kfm. a. Zit⸗ 
tau. Hr. Schaller, Lieut. a. Leipa. 


Zur Stadt Berlin. Hr. Guͤrtler, Gaſtwirth 
u. Hr. Guͤrtler, Dec. a. Sorau. Hr. Kornmann, Kfm. 
a. Bremen. Hr. Heinrich, Handelsm. a. Oderwitz. 
pe Levi, Kfm. a. Breslau. 

erlin. Hr. Sager, Inſp.a. Zobten. Hr. Brochowitz, 


Handelsm. a. Pinczon. Hr. v. Gersdorff, Gutsbeſ. a. 


Kodersdorf. Hr. Pförtner, Kfm. a. Wald. Hr. Fi⸗ 


ſcher, Kfm. a. Schweinfurt. 


Zum braunen Hirſch. Hr. Heße, Kfm. a. 
Eilenburg. Hr. Albinus, Poſtſecr. a. Soldin. Hr. 
Bar. v. Manteuffel, Gutsbef. a. Dresden. Hr. Elſter, 
Kfm. a. Frankfurt a. M. Hr. Siebelt, Kfm. g. Elber⸗ 
feld. Hr. Scholze, Kfm. a Frankfurt a. d. O. Hr, 
Flemming, Eiſenfact. a. Ober⸗Leßen. Hr. v. Gers⸗ 
dorff, Rittmſtr. a. Steinkirch. Hr. Finke, Kfm. a Duͤ⸗ 
ren. Hr. Thaler, Kfm. a. Dettelbach. Hr. Skonems⸗ 
ki, Gutsbeſ. a. Poſen. Hr. Gerlach, Kfm, a. Naum⸗ 
burg a. B. Hr. Doͤcker, Kfm, a. Magdeburg. Hr. 
Dietz, Kfm. a. Leipzig. 

Zum blauen Hecht. Hr. Schneider, Han⸗ 
delsm. a. Hennersdorf. Hr. Rhode, Handelsm. a. 
Hirſchwaldau. % en 


Hoͤchſter und niedrigſter Görliger Getreidepreis vom 22. März; 1858, 
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Gährungsmittel für Branntweinbrenner, 


mit den bei Kraft, Friſche und Billigkeit alle Arten, auch die beſten Oberhefen ganz uüberflüßig und 
egaler Ertrag von wenigſtens 550 P. Alkohol aus 1 Scheffel Cartoffeln bis zu 90 3 Stärke garan⸗ 
tirt werden, verkauft für 6 Thlr. franco Fl. Schröder in Danzig, Frauengaſſe Nr. 880. 
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Auf dem Dominio Kosma find 10 Sack aus der Tonne geſceter Leinſaamen, à 2 Berl. Metzen 
15 ſgr., und im Ganzen der Berliner Scheffel 3 thlr. 25 for. zu haben. 


Zur Aufnahme eines Lehrlings in eine Geſteümacher⸗Werkſſate meifet die Redactſon der Fama 


Ort und Meiſter nach. 


‘ 


Hr. Skalley, Stud. a. 


